
a u s g e s c h w e i ß t e m o d e r g e z o g e n e m F 1 u s s­
ei s e n oder :1 u s Ku p f er. 

a) Gusseisen. 
Bis 8 a t ist Gusseisen f ii r die Ho h r w an­

d u n gen bei allen Durchmessern, von 8 bis 
13 at nur bis 150111111 Dmr. zulässig, von 13 bis 
20 a t i s t e s ii b er h a u p t n ich t m ehr zu 1 ä s s i g. 

b) Scl1wciß1·isen, Flussl'isen. 
D a s )la t r r i a 1 i 11 d e n R o h r w a n d u n g e n s o 11 

bei den weitesten Rohren - 400111111 Dmr. -
durch den inneren Druck höchstens mit 
400ky/c111~ b e:rn sp ru c h t werden. 

llei geschweitlten nohren ist zu beachten, dass die 
Wandung dick genug sein muss, um zuverlässig ge­
schweilJt werden zu könnl'n. 

Im Interesse der Biegsamkeit der Rohrleitungen 
empfiehlt es sich, die \Yanddicken nicht sehr stark zu 
lllachen; anderseits erfordern die Schweißarbeit und die 
Verminderung der Festigkeit in der Schweißnaht reich­
liches Material. 

Diesen Forderungen hat der Ausschuss zu entsprechen 
gesucht, indem er für Rohre bis 200 mm die W :mddicken 

pD 
nach der Formel s = + 1 berechnet hat,· \'On da an 

700 
Soll die Beanspruchung des :Materials allmählich zunehmen, 
bis die W anddicke für Rohre von 400 mm Dmr. der 

Pormel s = p D entspricht. 
800 

In den Formeln bedeutet s die \Y anddicke in )lilli­
rnetern, p drn höchsten Betriebsdruck in Atmosphären 
Und D den Rohrdurchmesser in Millimetern. 
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Für Röhren kleineren Durchmessers hat der Aus­
schuss beschlossen: St um p f g es c h w e ißt e R ö h r e n -
s o g e n a n n t e G a s r ö h r e n - s o 11 e n n i c h t v e r­
w endet werden, sondern nur nahtlose oder 
überlappt geschweilJte. 

c) Kupfer. 
Fiir die Wandungen kupferner Rohre 

sollen die Bestimmungen der kaiserlichen 
)1 a r i n e m a IJ g i~ b e u d sein , welche anordnen : 

p D -s = + 1.<> für Itohre bi.- 100 111111 Dmr. 
400 

s = p D fiir Hohre \'On 12;) 111111 Dmr. und darüber 
-100 

(wobei s und D in füllimetern, p in Atmosphären). 
Kupferne Rohre von 125111111 1. W. und darüber 

J'iir Dampf von mehr als 8 at sind mit verzinktem Stahl­
drahttau so zu umwickeln , dass die Tauspiralen sith 
berühren und dass bei dem Bruche des Taues in einer 
Spirale die anliegenden anderen Tauspiralen nicht lose 
werden; fü1· clie Dicke des Taues gelten folgende llaße: 
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Umfang des Drahttaues 1 O,ii"J ·1 ,o 1,2'1 l,;J 1,15 2.0 
in Centimetern 

Die l'mwickclung ist mit einem guten Anstrich von 
Leinülfirnis zu versehen. 

Wenn müglich sind gezogene Rohre zu ver-
wenden. 

(Sehlnss folgt.) 

Der Bergbau West-Australiem;. 
Der von H. S. King, Cnterst:rntssecretär für 

das Bergwesen, verfasste Bericht des Bergbaudepar­
tements der Colonie West-Australien fiir das Jahr 
189!J wird mit der Bemerkung eingeleitet, dass es un-
1nöglich sei, auf ein paar Seiten die Mineralindustrie 
einer Colonie mit den Mineralschätzen West-!ustraliens, 
Illit seinen 18 Goldfeldern, die einen Flächenraum von 
840 000 k1112 bedecken - rineu Flächenraum wie den 
der britischen Inseln und Frankreichs zusammenge­
nommen - eingehend zu besprechen. Das wichtigste 
Mineral drr Colonie ist natiirlich das Go 1 d: aber Zinn­
erze und Kohlen werden ebenfalls in derselben gefunden. 
1\ in g stellt den Inhalt des Berithtes wie folgt summarisch 
zusammen. 

Der wnnderbare Aufschwung des llergbaues im 
Jahre 1898 im Yergleiche zu dem des vorhergehenden 
Jahres hat im Jahre 18~9 nicht nur fortgedauert, son­
dern in vielen Beziehungen noch zugenommen. Es war 
ein auffallender Fortschritt in allen Zweigen des Berg­
baues, besonders aber im Goldbergbau bemerklieh. 

Gold. Die Goldausbeute im Jahre 1898 zeigte 
eine Zunahme um nahezu 560/o gegenüber jener des 

Jahres 1897, wiihrend die Ausbente von 164:3877 Gnzen 
(51125 ky) im Jahre 1899 eine Zunahme um nahezu 
570/o gegenüber der des ,lahres 1898 zeigt. Die Mehrpro­
duction der außerordentlich reichen Gruben im East Cool­
gardie Goldfield bildet fast 73°/0 der gesammten Mehrpro­
duction; aber ein stetiger Fortschritt zeigt sich auch in 
der Production der :Mehrzahl der Goldfelder. Das einzige 
Gebiet, welcht>s im Jahre 1899 keine größere Ausbeute 
ergab, ist das Xorth-East Coolgardie Goldfield: sein ge­
ringerer Ertrag erkliirt sich wohl aus dem theilwcisen 
Auswaschen der Alluviallager bei Kanowna, welche im 
Jahre 18!)8 so eifrig. bearbeitet wurden. Es i8t jedoch 
mehr als wahr,,:cheinlich, dass noch :mderr sehw:tchP 
Lager in dem Districtc vorkommen, obgleich noch viele 
Arbeit erforderlich sein wird , bevor dieselben locali­
sirt sind. 

Das einzige neue, während des Jahres in Betrieh 
genommene Goldgebiet war das Donnybrook Goldfield. 
Spuren von Gold wurden in dem Districte schon im 
Jahre 1898 gefunden, aber erst die Entdecknng einer 
reichen Lagerstätte im Jahre 1899 in Jackson's Antheil 
veranlasste viele Bergleute, ihre Anfmerksamkeit dem 



Districte zuzuwenden, und zahlreiche Goldbergbaulicenzen 
zu erwerben. Bis jetzt wurden nur wenige Lieenzen 
benützt, aber der Ertrag scheint im Allgemeinen ein 
befriedigender zu sein. 

Kupfer. Seit einigen Jahren ist das \' orhanden­
sein von Erzlagern an der Siidküste sichergestellt, die 
Entdeckung Yon Kupfer im Rwensthorpe-Grbirge 
führte zur l'roclamirung des Phillips Hiver Mining Di­
stricts. Trotz der schwierigen Verbindungen und des 
Wassermangels wurde viel nach Gold gesucht und das 
Vorhandensein \'On goldführenden und kupfcrführen<lrn 
Erzgängen nachgewiesen. 

Im Jahre 18!19 betrug die Ausbeute an Kupfer 
nahezu 3000 t, von denen dm· größte Theil aus dem 
District West Pilbarra kam. Einige neue Lnger werden 
durchforscht, vorziiglich in 1len l\Jount ~fargaret- und 
Broad Arrow-Uoldfeldern, und den Districtt•n Ashburton, 
Phillips River un<l West Kimherlcy. 

Z i 11 n. Wiihrend des .Jahres ist ein Wiederaufleben 
des Zinn bergbanes in Greenbushes bemerkbar geworden, 
<la der hohe Preis des Zinns die Aufmerksamkeit auf 
<las Vorkommen in diesem Berglrnudistrict lenkte, in 
welchem seit dem Jahre 18!Jl Zinn gewonnen wurde. 
Der höchste Ertr:ig wurde im Jahre 1894 erzielt, in 
welchem 371 f Zinnerz im Werthe von J,' 14 325 ge· 
wonnen wurden, aber in den folgenden Jahren ging die 
Ausbeute ZUl'ück, bis sie im fahre 1898 nur mehr ü8 f. 

betrug; im .Jahre 1899 stieg sie wieder auf 278 f im 
Werthe von :C ~1 ta8. Während desselben Jahres wurde 
Zinn bei llarble Bar auf dem Pilbarra-Goldfelde ent­
deckt; zahlreiche Licenzen und Antheile wurden ange­
kauft, und es hat allen Anschein, als ob der Fund ein 
einträgliches Zinnfeld ins Leben rufen wiirde. Zinn­
sand in der :Menge \'On 57 1/2 f wurde im Jahre 18!18 
gewonnen. 

Kohl c. Ein erfreulicher Aufschwung hat sich im 
Collie Coalfield gezeigt, dessen Ausbeute von :3508 t im 
Jahre 1898 auf 54 :i:\61 im Jahre 189!1 gestiegen ist, 
von denen die \Vallsend-Grube den gröl.lten Theil lieferte. 
Die Collie Proprietary Company begann ebenfalls in 
diesem Jahre Kohle zu fördern, und da mehrere andere 
G ruhen systematisch aufgeschlossen werden, dürfte die 
.Ausbeute im Jahre 1 !100 eine noch viel bedeutendere 
werden. Collie-Kohle wird in gro!Jen Mengen auf den 
~taatsbahnen und auf den Goldfeldern verwendet, und 
praktische Versuche haben ihren W erth als Brennmaterial 
fiir Dampfei' erwiesen; einer ihrer Vorzüge besteht 
darin, dass sie wenig oder gar keinen Hauch erzeugt. 

Ei s e n e r z. Da in den Fremantle-Schmelzwerken 
einige Xachfrage nach Eisenerzen rnrkam, wul'den n~lrn­
zu 1:3 000 t (im Werthe von etwa .1' !1000) im Jahre 
18~19 gefördert; soweit ich ermitteln kann, ist dies das 
erste Jahr, in welchem ein Protokoll über die Prodnction 
dieses :Minerales aufgenomm<>n wurde. 

Die stets zunehmende A usbcute auf den verschiedenen 
Goldfeldern, die systematischere und profitablere Ent­
wicklung der Bergwerke und die Entdeckung neuer 
Minerallager, alles spricht für die Fortdauer des Berg-
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baues in de!' Colonie, zumal weite Strecken erzhilltigen 
Terrain,,; bisher nur unvollkommen durchforscht und 
untersucht wurden. W. 

Notizen. 
Rumünlens Petrolenmrelchlhum soll zufolge eines 

ministeriellen Commissionsberichtes nach .Echo" ein ganz über­
raschender sein. Danach sollen die ölführenden Landesthrile bl'i 
rationellem, fachmännischem Betrieb nicht weniger als 30 Millionen 
Waggons Hohül liefern können, die einen Werth von 7 Milliarden 
J<'rancs repräsentiren wiirden; ganz Rumänien soll in seinem 
Innern Oelwerthe von 75 Milliarden bergen , was einen Haupt· 
reichthum des Landes bildet. Die Production ist im letzten Halb­
jahr zwar etwas gesunken; dies liegt aber daran, dass die Nach­
frage hinter der Uewinnung zurückblieb, die Preise merklich 
sanken und die Rohproduction beeinflussten. x. 

Elektrische Locomotlven für leichte Bahnen. Die 
(' W. Hunt Company in West New Brighton, Staten Island, 
N. Y. (U. S. A.) versendete vor Kurzem eine ligurenreiche 
kleine ßroschiire unter dem 'l'itcl .Elcctric Locomotivcs forlight 
railways". N. 

Kleine Logarlthmentnfeln für Zahlen, Sinns und Cosinus 
sind in New-York unter dem Titel" Three-place logarithmic Tables­
bei John \riley & Sons erschienen und eventuell dort um l ii Cents 
zu beziehen. :-;je umfassen li anf stiirkl>rem Papier gedruckte 
Seiten im Westentaschenformat, die Logaritl!men sind dreistellig 
und haben die Differenz zur nächsten Zahl, so dass sie für ge-
wöhnliche Uechnungszwecke ausreichen. N. 

Literatur. 
Neue Uebersichtskarten des Ostrau-Karwlner Revieres 

vom Jahre 1900. Yerlag der Bergdirectoren-Conferenz in Mäh· 
risch·Ostrau, 

Die erste t;ebersichtskartc des mährisch - schlesischen 
Steinkohlenbeckens, welche auf Grund des 0 tt'schen Coor­
clinatensystems in der Markscheiderei der K. F.-Nordhahn-Koh­
lenwerke in Mährisch-Ostrau in 4 Sectionen und im Maßstabe 
1: 7200 (1 Zoll= 100 W.-KI.) ausgeführt wurde, stammt ans 
den Jahren 1858--1859., Dieselbe umfasste nur die im West­
reviere gelegenen Gruben und wurde auch nicht vervielfältigt. 

Eine kleine Revierkarte des Westrevieres im Maßstabe 
l: 3ü OUU wurde vom k. k. BergratheJicinsky zusammengestellt, 
und erschien im Verlage von Carl Gerold's Sohn in Wien im 
.Jahre 1865 (Atlas zum miihr.-schles. Steinkohlenrevier bei 
Mährisch-Ostrau). 

Karten des Gesammtrevieres (West- und Ostrevier) wurden 
für die Wiener Weltausstellung im .Jahre 1873 von Markscheider 
Jahn 11 und für die Pariser Weltausstellung im Jahre 1878 von den In­
genieuren B al ca r und .Te 1 in c k angefertigt und vervielfältigt. 

Nachdem alle diese Karten vergriffen waren, ferner auch 
der Maßstab, welcher bei allen oben angeführten Karten noch die 
Zolleintheilung znr Grundlage hatte, nicht entsprach, wurde 
im Jahre 18\Jl -1892 auf Grund der neuesten Aufschlüsse. so­
wie unter Berücksichtigung der siimmtlichen Veränderungen der 
Grubenfelder eine neue Uebersichtskartc in der l\Iarkscheiderei der 
K. F.-Nordbahn vom damaligen Marscheider W. Cer v in k a ent­
worfen, zu welcher die sämmtlichen l\[arksl'l1eider des Revieres 
Daten übl'r die Grubenaufschlüsse geliefert haben. 

Die Karte wurde im Maßst;1be von 1 : 10 000 in 8 ::lectionen 
und ein Profil hiezu in 3 Blättern ausgeführt und nebstdem noch 
eine Uebersichtskarte zum Zwecke einer größeren Verbreitung im 
~Iaßstabe von 1 : 25 OOIJ besorgt. 

Die Ausführung übernahm die Firma .Freytag & ßerndt 
in Wien ; von der großen Karte wurden lO:J, von der Ueber­
sichtskarte ulJO Exemplare vom berg- nnd hüttenmännischen 
Verein in Mährisch·Ostrau aufgelegt. 

Nachdem diese Karten bald vergriffen war~n. beschloss die 
llergdirectoren-Conferenz in llä.hrisch-Ostrau, die vollständig er-




